
Do 3. 18:30
19:00

hl. Messe
Gemeindeausschuss Wieden-Paulaner - Onlinesitzung

Sa 5. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 6. 2. Adventsonntag,
hl. Nikolaus

09:30
18:30

keine hl. Messe!
hl. Messe

Mo 7. 18:30 hl. Messe, Vorabend

Di 8. Hochfest der ohne Erbsünde
empfangenen Jungfrau und
Go�esmu�er Maria

9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Do 10. 18:30 hl. Messe

Fr 11. 18:30 hl. Messe

Sa 12. Kollekte für Armenien 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 13. 3. Adventsonntag
Kollekte für Armenien

9:30
11:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe, Krankenhauspersonal
hl. Messe

Mo 14. 19:00 Bibelaustausch im Theresiensaal oder via Zoom

Di 15. 6:30
18:30
19.30

Rorate
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)
Männerrunde

Mi 16. 18.30 Adven�eier für Erstkommunionkinder mit Eltern

Do 17. 18:30 hl. Messe

Fr 18. 18:30 hl. Messe

Sa 19.
Kollekte KMB-Ini�a�ve „Sei so frei“

15:30
18:30

Adventkonzert Harmonia Classica
hl. Messe, Vorabend

So 20. 4. Adventsonntag
Kollekte KMB-Ini�a�ve „Sei so frei“

9:30
12:00
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe, Krankenhauspersonal
hl. Messe

Di 22. 6:30
18:30

Rorate
S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 24. Heiliger Abend 16:00 hl. Messe, Kinderme�e

Fr 25. Hochfest der Geburt des Herrn 0:00
9:30

18:30

hl. Messe, Christme�e
hl. Messe, Hochamt, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Sa 26. Hl. Stephanus 9:30
18.30

hl. Messe, Gemeinde Wieden Paulaner
hl. Messe

So 27. Fest der Heiligen Familie 9:30
18.30

hl. Messe, Gemeinde Wieden Paulaner
hl. Messe

Di 29. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 31. Hl. Silvester
Kollekte für Krankenseelsorge

18.30 hl. Messe, Jahresdank, Gemeinde Wieden Paulaner

Go�esdienste der Priesterbruderscha� St. Petrus (außerordentlicher Ritus)
Montag bis Samstag 8:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 8:00 Uhr und 17:00 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

NACHRICHTEN
PAULANER

In einem schönen Büchlein, „Was bedeutet Weihnachten
für mich?“ schreibt der Autor Josef-Hermann Frisch vom
Advent als der Zeit der Erneuerung und des Neubeginns,
in der wir die Umkehr als „Bereitwerden“ erleben sollten
– Bereitwerden zur S�lle, Bereitwerden für Jesus,
Bereitwerden für Liebe und Bereitwerden für das Licht.
Unter anderem schreibt dann der Autor: „Weihnachten
feiern geht nicht ohne Jesus. Weihnachten geht nicht
ohne das Bemühen, mit diesem Jesus Gemeinscha� zu
haben. Alles andere an Weihnachten ist nur Zugabe,
Ausschmückung, aber letztlich für das Gelingen von
Weihnachten nicht entscheidend. Die Adventzeit ist die
Chance, sich in der Vorbereitung auf Weihnachten auf
einen Weg zu begeben, Jesus neu zu entdecken, neu für
ihn offen zu werden. Dies bedeutet zuerst eine ehrliche
Bilanz: Wie sieht es mit meinem Glauben an Jesus aus?
Wo liegen Schwierigkeiten, wo Chancen? Und dann folgt
die Besinnung darauf, wie ich dem Herrn – mit den
Worten des Propheten – den Weg bereiten, Krummes in
mir gerade machen, Abgründe auffüllen und Berge
abtragen kann. Das müssen keine großen Schri�e sein.
Aber eine Umkehr schon: sich nicht länger weiter von ihm
wegbewegen, sondern wieder neu auf ihn hin“.

Wir wissen im Augenblick nicht, wie weit die strengen
Einschränkungen nach dem 6. Dezember gelockert
werden können. Wir werden auf jeden Fall mit dem
Advent beginnen.

Am 8. Dezember feiern wir das Hochfest Empfängnis
Marias. Eine Woche darauf wird die erste Rorate-Messe
um 6.30 gefeiert und am 22. Dezember die zweite und
letzte. Leider dürfen wir danach kein Frühstück
veranstalten. Am 16. Dezember ist die Adven�eier der
Erstkommunionkinder geplant – sie haben leider bis jetzt
noch nicht mit ihrer Vorbereitung anfangen können.
Wenn die Umstände es erlauben, werden wir auch
Erwachsenentaufen haben – wann sie gefeiert werden,
wird noch bekannt gemacht.

Ich wünsche allen Paulanerinnen und Paulanern eine
gesegnete vorweihnachtliche Zeit – ganz im Sinne der
Grundaussage des Advents: sinnerfüllend und mit �efster
freudiger Erwartung.

Euer Pfarrvikar Boris Holosnjaj

Liebe Paulanerinnen, liebe Paulaner!

Die äußeren Umstände am Ende dieses Jahres sorgen
dafür, dass wir uns auf einen anderen Advent und auf ein
anderes Weihnachtsfest vorbereiten müssen: auf jeden
Fall wird es in diesem Jahr eher s�ll und ruhig sein.
So war der Advent in seiner ursprünglichen Bedeutung.
Als Vorbereitungszeit auf das Fest der Geburt Jesu war er
in seiner Grundidee gleich wie die Vorbereitungszeit auf
das Osterfest gedacht - als Fastenzeit. Die Zeit zwischen
dem 11. November und dem 6. Januar, dem Fest der
Erscheinung des Herrn, war als Fastenzeit begangen – es
waren acht Wochen, und weil damals nach dem Brauch
der Ostkirche Samstage und Sonntage nicht als Fastentage
galten, kamman zwischen dem 11. November und dem 6.
Januar genau auf die 40 Fastentage.
In unserer Zeit ist Advent zunehmend laut und hek�sch
geworden. Der Wunsch, das Weihnachtsfest in möglichst
bester Weise zu verbringen, hat aus dem Advent eine
Vorbereitungszeit gemacht, in der immer weniger von der
„s�llen Zeit der Besinnung“ zu spüren ist. Und dadurch
wird die Gefahr, dass man das Wesentliche dieser Zeit aus
den Augen verliert, immer größer.
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Dezember 2020 - a

Bis vorerst 6. Dezember 2020 sind Go�esdienste nicht öffentlich! Maximal 10 Personen dürfen mit einer Voranmeldung
daran teilnehmen.

Termine im Dezember



Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien
Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien
Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40 Büro Wieden-Paulaner

DW 42 FAX
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Gertrud.Hinterndorfer@zurFrohenBotscha�.at

Mesner und Mesnerinnen gesucht!
Für die Paulanerkirche werden zuverlässige Personen gesucht, die an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen ehrenamtlich Aufgaben eines Mesners übernehmen
können.
Zeitaufwand: samstags 17.30h bis 19.30h, sonn- und feiertags 9h bis 10.30h und 18h
bis 19.30h.
Tä�gkeiten: Kirche auf- bzw. zusperren, Vor- und Nachbereitungen für die hl. Messe.
Nähere Informa�onen gibt Pfarrvikar Dr. Boris HOLOŠNJAJ!

Hilfe für Armenien
Seit 27. September 2020 stand die Südkaukasus-Region
Bergkarabach unter massivem Raketenbeschuss aufgrund
einer aserbaidschanisch-türkischen Offensive, die laut
Insider-Berichten u.a. darauf abzielte, die darin seit dem
5. Jahrhundert v. Chr. angesiedelten Armenier zu
vertreiben oder – noch schlimmer - zu eliminieren.
Zudemwurde die türkisch-aserbeidschanische Allianz von
syrischen Dschihadisten unterstützt. Am 9. November
2020 konnte auf Vermi�lung Russlands eine Waffenruhe
vereinbart werden: Das Abkommen sieht vor, dass
Armenien große Gebiete Bergkarabachs an
Aserbeidschan abtri�. Russische Soldaten sollen die
Waffenruhe überwachen. Derzeit – Stand 24. November
2020 - laufen zähe Verhandlungen zwischen den
Regierungen Armeniens und Aserbeidschans. Die völlig
wehrlose armenisch-stämmige Zivilbevölkerung von
Bergkarabach ist großteils ins benachbarte Armenien
geflohen (über 100.000). Derzeit versuchen einige (ca.
1700) in der Hoffnung auf Sicherheit durch die russischen
Truppen in ihre Heimat zurückzukehren, wo sie eine
ungewisse Zukun� erwartet. Die geflüchteten Armenier/
innen aus Bergkarabach werden von der armenischen
Regierung über einen Hilfsfonds unterstützt, der eine
Online-Pla�orm betreibt, wo interna�onal gespendet
werden kann: h�ps://www.himnadram.org/en.
Da wir in unserer Gemeinde Wieden-Paulaner ein
Mitglied haben, das Freunde und Verwandte in Armenien
und Bergkarabach hat und aus erster Hand das Leid der
angegriffenen Bevölkerung kennt, haben wir uns im
Gemeindeausschuss dazu entschlossen, eine
Spendenak�on auf Gemeinde- und Pfarrebene zu
ini�ieren.
Armenien ist das älteste christliche Land der Welt (seit
301 n.Chr.) und auch heute leben dort noch sehr viele
Christen. Auch die Ga�n unseres Gemeindemitglieds ist
armenisch-orthodox. Die kriegsgeschädigten Armenier/
innen aus Bergkarabach brauchen u.a. dringend
Medikamente, Kleidung und Lebensmi�el. Die meisten
von ihnen sind obdachlos. Ihre Häuser in Bergkarabach
wurden bei den Bombenanschlägen stark beschädigt
oder ganz zerstört. Manche haben aus Verzweiflung vor
der Flucht ihre Häuser in Bergkarabach selbst
angezündet, um den nachrückenden muslimischen
Aserbeidschanern keine schöne Wohnsta� zu hinter-

lassen. Tausende Kinder sind derzeit ohne Schulbildung.
Wir bi�en daher alle, die trotz der von Corona
gezeichneten Zeit noch übrige Mi�el haben und helfen
wollen, unter obgenanntem Link online zu spenden.

Zusätzlich wird es eine Kollekte im Rahmen der
Sonntagsmessen am 12./13. Dezember 2020 in unserer
Gemeinde Wieden-Paulaner geben. Hier wird die Spende
mit Bargeld möglich sein.
Eine dri�e Möglichkeit zu spenden, ist einen
Weihnachtsgeschenkgutschein der Pfarre zur Frohen
Botscha� zu erwerben: Hiermit kann man Leuten eine
Freude bereiten, die zwar schon alles haben, aber eine
derar�ge Wohltä�gkeitsak�on zu schätzen wissen.
Bestellbar sind diese Gutscheine mit dem Titel „Spende
für Armenien“ im Pfarrbüro unter
Pfarre@zurFrohenBotscha�.at oder 01/505 50 60.

Iris Pioro

Warum der Nikolaus einmalig ist
St. Nikolaus wurde um 280 in der griechischen Stadt
Patara geboren. Um 300 wurde er Bischof von Myra, dem
heu�gen Demre in der Türkei. 325 nahm Nikolaus am
Konzil von Nizäa teil, auf dem das Glaubensbekenntnis
der Kirche beschlossen wurde. Bis heute verbindet es
Christen auf der ganzen Welt.

Während seines gesamten Lebens und Wirkens hat
Nikolaus sich um Arme und Bedür�ige verdient gemacht.
Zwischen 345 und 351 starb er in Myra. Der Namenstag
des Bischofs und Heiligen ist am 6. Dezember, dem
vermuteten Todestag von Nikolaus. Der heilige Nikolaus
steht auf einzigar�ge Weise für die gelebte
Nächstenliebe.

Sonya Eshraghi

Bibelaustausch
Um die Arbeit mit unserer wich�gsten Glaubensquelle zu
ver�efen, haben wir uns in der Gemeinde Wieden-
Paulaner dazu entschlossen, einmal monatlich einen
Bibelaustausch zu veranstalten. Dazu sind aber auch
Teilnehmer/innen aus den anderen Gemeinden herzlich
willkommen!
Dabei werden jeweils die Lesungstexte des Sonntags, der
auf den Termin folgt, gelesen. Nach einer Zeit der s�llen
Betrachtung mit Musikbegleitung kann jeder
Teilnehmende sagen, was ihm an dieser Bibelstelle gefällt
bzw. was er dazu denkt. Dabei geht es nicht um ein
Disku�eren, sondern einfach darum, was jeder selber für
sich und sein alltägliches Leben aus dem Text mitnehmen
kann.
Der erste Termin hat Corona-bedingt online (Zoom-
Konferenz) am Montag, den 16. November um 19 Uhr
sta�gefunden. Die weiteren Termine sind montags, je
nach Möglichkeit, online oder im Theresiensaal (Eingang
Paulanergasse 6, 1040 Wien, begrenzte Teilnehmer/
innen-Zahl): 14.12.2020, 18.1.2021, 15.2.2021,
15.3.2021, 19.4.2021, 17.5.2021, 21.6.2021 – jeweils von
19:00 Uhr – ca. 20:30 Uhr.
Bei Interesse ersuchen wir unbedingt um Anmeldung bei
Regina.Robanser@zurFrohenBotscha�.at

Thomas Langer

Mit Kindern Advent feiern
Gerade für Kinder ist die Adventzeit besonders spannend,
denn es geht Richtung Weihnachtsfest, ein Fest der
Familien, auf das sich alle freuen. Sie bietet den Familien
die Möglichkeit mehr Zeit miteinander zu verbringen. Da
geht es nicht darum Sensa�onelles zu unternehmen,
sondern darum Familie als Rückhalt für Leben und
Glauben zu erleben. Diese Zeit des Wartens und
Vorbereitens kann man schon Ende November mit dem
Kauf von Reisig, einem Stroh- oder Drahtkranz und vier
Kerzen (entweder in den liturgischen Farben: drei viole�e
und eine rosa oder vier gleichfarbige) beginnen. Zu Hause
können Eltern und Kinder gemeinsam den Adventkranz
binden und schmücken. Am Vorabend des ersten
Adventsonntags ist es ein schöner Brauch, den
Adventkranz bei der hl. Messe segnen zu lassen. Er soll
dann den Tisch im Wohnzimmer schmücken.
An jedem weiteren Sonntag wird eine zusätzliche Kerze

angezündet. Sie zeigen an, wie weit wir noch vom
Weihnachtsfest en�ernt sind. Schön ist es, wenn auch
unter der Woche Familien Zeit finden, sich um den
Adventkranz zusammenzusetzen, und gemeinsam etwas
zu beten, zu singen und vielleicht eine Geschichte
vorzulesen. Ein bekanntes Lied zu dieser Zeit, ist
beispielsweise „Wir sagen Euch an den lieben Advent, …“
Ein Adventkalender, eventuell selbst gebastelt an einer
Schnur, mit einer kleinen Süßigkeit und einem Spruch zur
Aufmunterung, verkürzt auch speziell für Kinder die
Wartezeit bis zumWeihnachtsfest.
Wenn man eine Holzkrippe zu Hause hat, in das man am
Heiligen Abend das Christuskind legt, ist es auch ein
schöner Brauch, wenn jedes Kind an jedem Tag im
Advent, wo es etwas Gutes, etwas Mithelfendes etc.
geleistet hat, einen Strohhalm in die Krippe legen darf,
damit das Jesuskind möglichst weich liegt.

Thomas Langer


